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Heute kommt der neue
Film mit Moritz Bleibtreu
in die Kinos: „Nur Gott
kann mich richten“. Im
Interview erzählt der
Schauspieler, warum der
Film in Frankfurt spielt,
warum er religiös ist und
wie schwer es für ihn war,
Schauspieler zu werden.
In unserer Beilage „Un-
terwegs“ wird der Film
besprochen. Seite 17
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P A N O R A M A

Die Franchise-Idee
Ob McDonald’s, Hans im Glück, Vapiano oder
L’Osteria: Allen gemeinsam ist, dass es sich um
Franchise-Unternehmen handelt. Rund 950 Fran-
chise-Systeme gibt es in Deutschland. Doch was
sind Vor- und Nachteile dieses Konzepts? Seite 3

S P O R T

FCI holt Innenverteidiger
Mit dem 20-jährigen Innenverteidiger Frederic
Ananou hat sich der FC Ingolstadt nochmals ver-
stärkt. Aktuell haben die Schanzer allerdings eher
Probleme mit dem Toreschießen. Seite 34

W E L T S P I E G E L

15-Jähriger in Haft
Mit einer Schweigeminute hat für Schüler in Lü-
nen die Aufarbeitung des gewaltsamen Todes ih-
res Mitschülers begonnen. Der mutmaßliche Tä-
ter (15) ist in Untersuchungshaft. Seite 8

U N T E R W E G S

Interaktives Musikprojekt
Harald Rüschenbaum bringt in seinem Projekt
„Klangland“ erfahrene und junge Musiker zu-
sammen. Im Interviewmit unseremMagazin „Un-
terwegs“ erklärt er die Absicht, die dahinter steckt.
Einen Auftritt hat der Jazzer jetzt in Rohrbach.

K U L T U R

Moritz Bleibtreu im Interview

15000 Beschäftigte der Audi AG und ihrer Zulieferbetriebe sowie von anderen großen Metallunternehmen der Region füllten gestern die Piazza des Ingol-
städter Audi-Forums. Es war die bislang bundesweit größte Warnstreikaktion im gegenwärtigen Tarifkonflikt der Metallindustrie. Foto: Hammer

Merkel warnt
vor Alleingang
Davos (AFP) Beim Weltwirt-

schaftsforuminDavoshatKanzlerin
Angela Merkel (CDU) eindringlich
vor einemRückfall inNationalismus
und Protektionismus gewarnt. Es
müsse verhindert werden, „dass
sich die Fehler des 20. Jahrhunderts
wiederholen“, sagte sie gestern vor
Spitzenvertretern aus Politik und
Wirtschaft. Merkel wandte sich ge-
gen „nationale Egoismen“ und rief
dazu auf, sich für multilaterale Lö-
sungen und eine enge Zusammen-
arbeit in Europa und der Welt ein-
zusetzen. Die Kanzlerin verzichtete
in ihrer Rede jedoch auf eine ein-
deutige Antwort auf die europapo-
litischen Forderungen des franzö-
sischen Präsidenten Emmanuel
Macron. Er hatte vor Wochen unter
anderem einen gemeinsamen EU-
Haushalt gefordert. Seite2,4und10

Köschinger Pilot unter den Toten
Ursache für Kollision im Luftraum über Karlsruhe noch unklar

Von Verena Belzer

Kösching (DK/dpa) Trauer und
Entsetzen in Kösching: Unter den
vier Toten bei der Kollision zwi-
schen einem Rettungshubschrau-
ber und einem Sportflugzeug am
Dienstag über Karlsruhe ist auch ein
46-Jähriger aus der Gemeinde im
Landkreis Eichstätt. Jochen Huber

war als Instruktor an Bord des Hub-
schraubers, sein 27-jähriger Flug-
schüler, der auch aus Bayern
stammt, kam ebenfalls ums Leben.
Die Ursache für das Unglück ist
noch unklar, nach dem Flugschrei-
ber wird gesucht.
Die Piloten waren vor dem tödli-

chen Zusammenstoß ihrer Maschi-
nen vom Flughafen Speyer vor

Flugverkehr gewarnt worden. Nach
Angaben von Geschäftsführer Ro-
land Kern hatte der Flugleiter den
Piloten des Flugzeuges, das aus Ba-
sel kommend in Speyer landen
wollte, noch auf den Helikopter
hingewiesen. Er habe die Antwort
bekommen: „Habe Hubschrauber
nicht in Sicht.“ Das seien die letzten
Worte des Piloten gewesen.Seite 13

Die deutschen Handballer haben den Halbfinal-Einzug bei der EM in Kroatien
nach einer 27:31-Niederlage gegen Spanien verpasst. Nur ein Sieg hätte
dem Titelverteidiger zum Weiterkommen gereicht. (Foto: AFP) Seite 33

EU-Kommission
drängt zur Eile
Brüssel (dpa) Vier Monate vor In-

krafttreten umfassender neuer Da-
tenschutzregeln in der Europäi-
schen Union haben erst zwei der
28 Länder die nötigen Gesetze be-
schlossen – Deutschland und Ös-
terreich. Dies teilte die EU-Kom-
mission gestern mit und mahnte
Regierungen, Behörden und Un-
ternehmen zur zügigen Vorberei-
tung auf die Neuerungen. Die Da-
tenschutz-Grundverordnung, die
nach jahrelangem Vorlauf ab 25.
Mai greift, soll die mehr als 20 Jah-
re alten Vorschriften zum Schutz
persönlicher Daten ins Internet-
Zeitalter katapultieren. Seite 9

Handballer scheitern klar
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Die Risiken der
Digitalisierung
Ingolstadt (DK) OB Christian Lö-

sel treibt sein Strategiekonzept für
die Digitalisierung voran, damit die
Stadt die kommenden „tiefgreifen-
denVeränderungen“ überstehe und
den Anschluss an die Entwicklung
nicht verpasse. Gestern befasste
sich der Kulturausschuss mit dieser
Agenda. Das darin formulierte Ziel,
eine „Digitale Bildungsstrategie“ zu
entwickeln, die schon in den Kitas
beginnen soll, stieß auf Vorbehalte.
Das führte zu einer Diskussion über
die Chancen und Risiken der Digi-
talisierung – gerade für Kinder. Für
alle steht aber fest: „Wirdürfennicht
abgehängt werden!“ Seite 22

L O K A L E S

Perspektive Stadtmauer
Ingolstadt (DK) Modelle und Pläne einer künfti-
gen Nutzung der Stadtmauer und ihrer teilweisen
Rekonstruktion sind an den nächsten Wochen-
enden in einer Ausstellung im Kreuztor zu sehen.
Die Arbeiten stammen von angehenden Archi-
tekten der TU München, die sich im Rahmen ih-
rer Masterarbeiten mit der Ingolstädter Stadt-
mauer befasst haben. Seite 23

Beste Jobaussichten
Pfaffenhofen (DK) Der Arbeitsmarkt im Kreis Pfaf-
fenhofen hat ein vorzügliches Jahr hinter sich.
Nach anfänglichen Problemen pendelte sich die
Arbeitslosenzahl im Schnitt bei 1,8 Prozent ein.
Besonders gut ist die Situation für Handwerker
und Facharbeiter. Die Firmen klagen oftmals so-
gar über Fachkräftemangel. Seite 29

Kreis-CSU-VorstandkürtMichaelKern
zumBezirkstagskandidaten Seite 21

Metaller lassen Muskeln spielen
Tausende nehmen an Warnstreiks bei Audi und BMW teil – Entscheidende Tarifrunde beginnt

Ingolstadt (DK/dpa) Zur entschei-
denden Tarifrunde in der Metall- und
Elektroindustrie haben tausende
Metaller gestern in Bayern ihren For-
derungen mit Warnstreiks Nach-
druck verliehen. Allein in Ingolstadt
beteiligten sich 15000 Beschäftig-
te von Audi, Airbus, Ledvance und an-
deren Unternehmen aus der Region
an einer Kundgebung.

Laut IG Metall legten insgesamt
mehr als 28000 Beschäftigte aus 33
Betrieben imFreistaat kurzzeitig die
Arbeit nieder. Bei den beiden Au-
toherstellern Audi und BMW hät-
ten wegen der Arbeitsniederlegun-

gen die Bänder zeitweise stillge-
standen, teilte die Gewerkschaft
mit. Johann Horn, Chef der Ingol-
städter IG-Metall-Verwaltungsstel-
le, kündigte weitere einschneiden-
de Aktionen bei Audi an. Es sei „al-
les vorbereitet für einen 24-Stun-
den-Warnstreik“, sagte er vor den
Kundgebungsteilnehmern auf der
Audi-Piazza. Jörg Schlagbauer, Chef
der 1700 IG-Metall-Vertrauensleute
bei Audi, nannte noch eine weitere
Eskalationsstufe: Bis zur Vorlage ei-
nesVerhandlungsergebnisses soll es
im Ingolstädter Audi-Werk keine
Sonderschichten mehr geben. Audi
hatte mit dem Betriebsrat für Ja-

nuar und Februar elf Sonder-
schichten auf den Produktionsli-
nien für A3 und Q2 vereinbart.
Für heute kündigte die IG Metall

weitere Warnstreiks an. Schwer-
punkt soll dann Donauwörth sein.
Kritik an den Aktionen kam von den
Arbeitgebern. „Warnstreiks und
Streiks belasten die Gesprächsat-
mosphäre“, erklärte der Hauptge-
schäftsführer der bayerischen Me-
tall- und Elektro-Arbeitgeberver-
bände, Bertram Brossardt.
Am Nachmittag begann derweil

in Böblingen nahe Stuttgart die
vierte Tarifverhandlungsrunde in
Baden-Württemberg. Gewerkschaft

und Arbeitgeber starteten verhal-
ten optimistisch in die Gespräche.
Die Stimmung sei konstruktiv, hieß
es. Die Verhandlungen dauerten am
späten Abend an. In Baden-Würt-
temberg wurden in der Vergan-
genheit schon häufiger Pilotab-
schlüsse für die Branche mit bun-
desweit rund 3,9 Millionen Be-
schäftigten abgeschlossen.
Die IG Metall hatte sechs Pro-

zent mehr Lohn und das Recht für
jeden Beschäftigten gefordert, sei-
ne Arbeitszeit bis zu zwei Jahre lang
von 35 auf 28 Stunden pro Woche
zu verkürzen – mit teilweisem
Lohnausgleich. Seite 21
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Tod eines Lebensretters
Köschinger Hubschrauberpilot Jochen Huber bei Kollision zweier Maschinen im Luftraum über Karlsruhe ums Leben gekommen
Von Verena Belzer

Kösching/Weiden (DK/dpa)
Unter den vier Toten der Tragö-
die, bei der am Dienstag ein
Hubschrauber und ein Sportflug-
zeug bei Karlsruhe zusammen-
gestoßen sind, ist auch ein Kö-
schinger. Jochen Huber war aus-
gebildeter Rettungspilot und als
Instruktor an Bord. Die Ursache
für die Kollision ist noch unklar.

Jochen Huber hat als Hub-
schrauberpilot unzähligen
Menschen das Leben gerettet.
Nun ist er tot. Der 46-jährige
Köschinger (Kreis Eichstätt) ist
bei der Kollision nahe Karlsruhe
ums Leben gekommen. Er war
bei der oberpfälzischen Luft-
rettungsstation bei Weiden sta-
tioniert – und ein erfahrener Pi-
lot. Huber, der ursprünglich aus
Manching stammt, hatte die
Fluglehrerberechtigung für
mehrere Hubschraubertypen.
Auf diesem Flug war er als Inst-
ruktor an Bord, sein 27-jähriger
Kollege sollte in den Umgang
mit dem Hubschraubertyp EC
135 eingewiesen werden. Das
Kleinflugzeug war mit einem 61
Jahre alten Piloten und seinem
48 Jahre alten Flugschüler aus
der Schweiz besetzt.
Die beiden Maschinen waren

in der Luft ineinandergekracht
und abgestürzt. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen der Polizei
waren keine Blackboxen in den
Maschinen. Die Deutsche Luft-
rettung (DRF), zu der der Hub-
schrauber von Jochen Huber
gehörte, geht jedoch davon aus,
dass sich in dem Rettungshub-
schrauber durchaus ein Flug-
datenschreiber befand. Auch
nach Auskunft der Bundesstelle
für Flugunfalluntersuchung
(BFU) ist diesmöglich.

Zur Unfallursache ist noch
nichts bekannt. „Auffällig ist,
dass der Hubschrauber völlig
ausbrannte, das Flugzeug aber
nicht“, sagte ein BFU-Sprecher.
Welche Schlüsse daraus zu zie-
hen seien, könne man noch
nicht sagen. Den Angaben zu-
folge sind beideMaschinen „auf
Sicht“ geflogen. Das bedeutet,
nach sogenannten Sichtflugre-
geln zu fliegen. Diese Regeln
besagen, dass für die Piloten
volle Sicht nach draußen gege-
ben sein muss. Nachts oder bei

schlechter Sicht muss mög-
lichst nach Instrumenten ge-
flogen werden. Dafür bedarf es
aber einer anderen Ausbildung,
erklärte der BFU-Sprecher. Wer
auf Sicht fliegt, wird auch nicht
voneinemFluglotsendurchden
Flugraum geleitet. „Das funkti-
oniert ähnlich wie Verkehrsre-
geln auf der Autobahn“, erläu-
tert eine Sprecherin der Deut-
schen Flugsicherung (DFS). Die
Piloten müssen selber wissen,
welche Abstände sie einzuhal-
ten haben zu Bergen, zu ande-

ren Flugzeugen, zu Wolken.
„Das lernen sie in ihrer Ausbil-
dung.“ Flugzeuge, die auf Sicht
fliegen, sindaufdemRadar zwar
sichtbar, aber vom Lotsen nicht
identifizierbar. Allerdings wer-
den diese Radarspuren aufge-
zeichnet und müssen eine ge-
wisse Zeit aufbewahrt werden,
erläutert Freitag. Die Radar-
spuren der beiden verunglück-
ten Maschinen werden nun
ausgewertet. Nach Angaben des
Flughafens Speyer hatte der
Flugleiter den Piloten des Flug-

zeuges jedoch auf den Heli-
kopter hingewiesen. Er habe die
Antwort bekommen: „Habe
Hubschrauber nicht in Sicht.“
Währenddessen herrscht in

Kösching und in Weiden Fas-
sungslosigkeit. Jochen Huber,
der als junger Mann als Fa-
schingsprinz gemeinsam mit
seiner späteren Ehefrau 2004
auf dem Manchinger Fa-
schingsthron der Manschuko
saß, hat 19 Jahre lang als Ret-
tungsassistent gearbeitet – und
dabei auch viel Leid gesehen.

Acht Jahre lang flog er an Bord
von „Christoph 32“, dem Ret-
tungshubschrauber, der am In-
golstädter Klinikum stationiert
ist. Den Pilotenschein hatte er
einst selbst finanziert, wie er der
Weidener Zeitung „Der neue
Tag“ in einem Interview erzähl-
te. „Ich bekam viel Unterstüt-
zung von meinen Eltern, sonst
wäre das nicht möglich gewe-
sen.“ In der Oberpfalz war Hu-
ber als Stationsleiter und Ret-
tungsflieger aktiv. Seine Kolle-
gen dort bezeichnen ihn als ei-
nen „umsichtigen, anerkann-
ten, hoch professionellen und
bei allen beliebtenKollegenund
Vorgesetzten“.
Anderen Menschen helfen,

das war Jochen Huber immer
eine Herzensangelegenheit. Für
den DONAUKURIER berichtete
er 2010 aus Haiti. Nach dem ka-
tastrophalen Erdbeben flog er
ehrenamtlich den einzigen
deutschen Hilfshelikopter. „Ich
fühle mich traurig, aber auch
glücklich darüber, dass ich die-
se Reise angetreten habe“,
schrieb er. „Ich wollte denen
helfen, die eh nie etwas hatten.
Jetzt kann ihnen durch die
Spenden der Menschen ein
Stück Hoffnung zurückgegeben
werden.“ Zwei Wochen blieb er
auf Haiti, zurück kam er mit
schlimmen, aber auch schönen
Erinnerungen. Die Begegnun-
gen mit verletzten Kindern gin-
gen ihm sehr nahe.
SeineeigeneFamilie standbei

seinem Engagement immer
hinter ihm. „Ohne die Unter-
stützung der Familie könnte ich
gar nicht daran teilnehmen“,
sagte Jochen Huber über seinen
Rettungseinsatz. Neben seiner
Frau hinterlässt der Lebensret-
ter zwei Söhne im Alter von
neunund zwölf Jahren.

Retter in der Not: 2010 reiste Jochen Huber ins vom Erdbeben erschütterte Haiti, um dort ehrenamtlich den einzigen deutschen Hilfsheli-
kopter zu fliegen. Huber stammt ursprünglich aus Manching, war Rettungsassistent und Rettungspilot. Archivfoto: privat
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auf ausgewählte
GUT&GÜNSTIG-Artikel

11% Rabatt
auf ausgewählte auf ausgewählte 
11%11%11%11%

Hot Chili Edelsalami*
oder Edelsalami*

herzhaft
100g

Bayerischer Spanferkel-
Rollbraten*

100g

Schweinskäs* oder Käseleberkäs*
deftig, ofengebacken

100g

Debrecziner* deftig oder

Schweinsbratwürstl*
gebrüht

100g

Orangen Sorte „Lane Late“
aus Spanien

oder Griechenland
Klasse I, 3kg Netz

1kg = € 0,66

Rispentomaten
aus Marokko, Klasse I

1kg Schale

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 79.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 77.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99.

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 79.

Sie sparen

17%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

7 44.

Sie sparen

20%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 59.Sie sparen

33%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

3 99.

Sie sparen

30%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 69. Sie sparen

31%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 88.

Somat Maschinen-Geschirrreiniger
Tabs oder Pulver, 53 - 85er /

3kg Packung
1 Tab = € 0,14 -

€ 0,09 /
1kg = € 2,48

Bergader Bergbauern-
Käsescheiben versch. Sorten

48% / 52% Fett i.Tr.
160g Packung
100g = € 0,99

Rosenmehl
Weizenmehl

Type 405
1kg Packung

Bernbacher Die Guten
aus Hartweizengrieß

und frischen Eiern

oder Bella Pasta
100% Hartweizen

versch. Sorten
500g Beutel
1kg = € 1,98

Hähnchen-Brust*
mit Knochen

HKL A, zart
100g

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 59.
Jacobs Krönung

versch. Sorten
vakuumverpackt

500g Packung
1kg = € 7,98

Maggi Guten Appetit-Suppe
versch. Sorten

ergibt 0,75l -
1,25l, Beutel
1l = € 0,65 -

€ 0,39

Milka Schokolade versch. Sorten
81g - 100g Tafel, 100g = € 0,85 -

€ 0,69

Original Wagner Steinofen Pizza, Piccolinis
und weitere Sorten

tiefgefroren
270g - 380g

Packung
1kg = € 5,52 -

€ 3,92

Sie sparen

31%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 88.

Lorenz
Crunchips oder

Erdnuß Locken
versch. Sorten

175g - 225g Beutel
100g = € 0,50 -

€ 0,39

Bärenmarke Die Ergiebige 10 oder

Der Genussvolle Traum 8
10% / 8% Fett

340g Dose /
170g Flasche
1kg = € 1,62 /

€ 3,24

Sie sparen

mind. 33%

1kg = € 1,98 

33%  

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.

Sie sparen

mind. 30%30%  

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 55. Sie sparen

mind. 40%40%  

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 49.

Sie sparen

mind. 37%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 49.

3kg Netz!


